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Eltern tragen wesentlich dazu bei, dass der Schulstart gelingt. 
Im Familienalltag lassen sich praktische Kompetenzen, die in der 
Schule benötigt werden, gut lernen: beim Anziehen, Tischdecken,
Einkaufen oder beim Zusammenlegen von Wäsche. Dr. Dernick
bietet viele alltagstaugliche Beispiele, die Kinder ihre Fähigkeiten
erleben lassen.

Kinder psychisch kranker Eltern: Was hilft und wie kann es für sie
gut weitergehen? Die Referentin klärt über Auswirkungen von 
Krankheiten bzw. deren Weitergabe in Familiensystemen auf und
berichtet aus ihrer klinischen und familientherapeutischen Praxis. 
Mit entsprechender Unterstützung haben betroffene Kinder gute
Chancen, als Erwachsene ein selbstbestimmtes Leben zu führen.

Zum Glück lassen sich Väter nicht mehr auf ihre Rolle als Alleinver-
diener reduzieren. Der gesellschaftliche Anspruch an sie ist deut-
lich vielfältiger geworden. Aber wie sind sie denn, die „neuen Vä-
ter“? Der Referent erforscht den Weg der Wandlung und erläutert 
spannende Erkenntnisse aus der Perspektive der Männer.

Wenn Eltern sich trennen und wieder eine neue Beziehung ein-
gehen, können Stolpersteine auftauchen, die den Alltag in der
Patchworkfamilie zur Herausforderung werden lassen. Der Fami-
lientherapeut liefert kein Patentrezept, aber wertvolle Anregun-
gen aus der Praxis, wie alle Beteiligten den Neuanfang als Chan-
ce erleben können.
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Ist Mutterliebe angeboren? Was macht die Beziehung zwischen
Müttern und Töchtern so besonders, aber oft auch schwierig? 
Welche Faktoren prägen die Dynamik dieser einzigartigen 
Verbindung? Die Expertin verknüpft in ihren Antworten Lebens-
geschichten aus ihrer Praxis mit Erkenntnissen der Neurobiolo-
gie und Bindungstheorie.

Die erste erweiterte Lebenswelt zur eigenen Familie von Kindern
ist meist die Spielgruppe und der Kindergarten. Was braucht und 
erwartet ein Kind bereits im frühen Lebensalter in diesen außer-
familiären Lernorten? Wie können die neuen Erfahrungsräume
als Bereicherung erlebt und die ersten Schritte in Spielgruppe 
und Kindergarten gut begleitet werden?

Geschwisterbeziehungen sind von großen Gefühlen und häufig 
von Gegensätzen geprägt: Nähe und Abgrenzung, Rivalität und 
Kooperation, Vertrautes und Fremdes – diese Ambivalenzen be-
einflussen uns ein Leben lang. Was bedeutet es für ein Kind, mit
oder – zunehmend – ohne Geschwister aufzuwachsen? Cornelia 
Mack teilt ihren reichen Erfahrungsschatz.
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Unsere Familie: Hier erleben wir zum ersten Mal Liebe, oft aber 
auch Verletzungen. Sie prägt uns ein Leben lang. Die einzig-

artigen Beziehungen in jeder Familie folgen ihren eigenen 
Regeln, die Kindern Halt für ihren Weg in ein selbstbestimmtes 

Leben geben sollen. Wie haben sich Familien verändert, was 
brauchen sie heute und was hält sie zusammen?
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